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Auf der ſiameſiſchen Eiſenbahn Ein Extrazug Jn
inlap Ein erſter Streifzug Weihnachtsfeier JnsLand hinein Raſt Jm Urwald Mürbe Knochen

Wieder in Hinlap
Hinlap 27 December

Nun liegt das Weihnachtsfeſt auch hinter uns ein Weihnachtsfeſt
unvergeßlich ſeltſamer Art tief im Jnnern des Landes gefeiert Mit
einigem Bangen hatte man ihm entgeſehen in der Furcht an dieſem Abend
ganz beſonders ſchmerzlich die Heimath zu vermiſſen aber die lieben neu
gewonnenen Freunde wußten uns den Abend ſo zu verſchönen in ihrem
Kreiſe befanden wir uns ſo wohl daß die wehmüthige Stimmung ſchnell
wieder verflog Denn ſie war doch gekommen wenn auch nur auf wenige
Minuten als die Petroleum Hängelampe ausgelöſcht wurde und nur die
Kerze in der leeren Champagnerflaſche die einen Zettel mit der Aufſchrift

Unſer Chriſtbaum trug flackerte und nun in klangvollen Weiſen das
Stille Nacht heilige Nacht ertönte Hatten wir aber auch keinen Chriſt

baum ſo hatte ihn uns der Himmel angeſteckt deſſen Sterne durch die
Ritzen des grasgeflochtenen Daches unſerer Bambushütte in wunderbarem
Glanz herniederflimmerten und in einer Klarheit die ſie uns ſo nah
erſcheinen ließen daß man ſie hätte greifen mögen

Sieben Deutſche feierten wir den Weihnachtsabend oder vielmehr ſechs
denn unſer liebenswürdiger Herbergsvater ein Sohn der ungariſchen
Pußta dürfte ſich trotz aller Sympathien k zu uns zählen deſtomehr
der Führer unſerer kleinen Expedition ein Oeſterreicher Baumeiſter Bock
dem wir in erſter Linie dieſen Ausflug zu danken haben und damit die
Bekanntſchaft eines Stückes ſiameſiſchen Landes das bisher nur wenige
Europäer betreten

Jn aller Frühe des 24 December ging es aus Bangkok ab in einem
Wagen erſter Klaſſe der Königlich Siameſiſchen Eiſenbahn
Betriebsperſonal faſt ausſchließl
höhere techniſche P

deren höheres

ich aus Deutſchen beſteht während das
erſonal ſich zur einen Hälfte aus Deutſchen zur anderen

aus Engländern und Dänen zuſammenſetzt Der der Bahn
Koſten bisher etwa zehn Millionen Mark hauptſächlich der König
trägt wurde vor vier Jahren begonnen und iſt jetzt 150 Kilometer weit
gefördert die Bahn ſoll bis nach Korat einer einflußreichen Handelsſtadt
Siam s 265 Kilometer von Bangkok entfernt geführt werden und dürfte
ſich dann gut verzinſen Die in England gebauten und der Siameſifchen
Regierung zu ſehr hohen Preiſen angerechneten Wagen ſind nett und be
quem und jedenfalls viel beſſer wie diejenigen und Jtaliens
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R Räume Schlaf Speiſe Proviant Bade FremdenRaum getheilt
M iſt während ſich die Küche und die Räume für die ſiameſiſche und chine
M ſiſche Dienerſchaft in einer nahen Hütte befinden Das Mob iſt nicht

umfangreich ein Bett mit Mosquitonetz ein paar Tiſche und Stühle
M einige wenige Schränke und Regale eine blecherne Badewanne das iſt
M Alles
J Vor dem Hauſe zieht fich eine kleine Veranda aus Bambusgeflecht
R hbin von der man einen wundervollen Blick auf das Thal vorn mit den

Hütten der Eingeborenen und auf die Berge dahinter hat eine Landſchaft
ganz im Charakter Thüringens oder des Teutoburger Waldes aber

nur von hier aus betrachtet wie es Jnnen ausſieht das ſollten wir auf
einem zweiſtündigen Ritt im Laufe des weiteren Nachmittags erfahren
Unſer werther Reiſeführer der längere Zeit an dem Bahnbau hier thätig

T
lntig

a Dres geweſen kannte genau die Gegend die er allerdings ſeit Jahr und Tag
Pro nicht betreten dieſe verhältnißmäßig kurze Friſt aber hatte genügt die

ſchmalen Pfade bereits gleich hinter dem aus etwa zwanzig Hütten be
ſtehenden Dorfe an manchen Stellen völlig zuwachſen zu laſſen ſodaß
wir erſt einen Eingeborenen holen mußten der voranſchreitend mit
ſcharfer Axt Geſtrüpp und Aeſte auseinanderhieb und die über den Weg

46 efallenen Baumſtämme von ihren ſpitzeſten Zweigen befreite Unſere
onys kümmerten ſich um dieſe Hinderniſſe wenig wie die geübteſten

7 Bergſteiger kraxelten ſie auf und nieder und nahmen ſehr bedeutende
Steigungen ſo ſicher und ruhig als ob ſie Ziegen wären wo es aber
nur möglich war weiter oben auf dem Rücken des Berges da

ſie ſofort in Trab und gleich in Galopp daß Kies Und Funken
ſtoben Noch ſchwieriger geſtaltete ſich der Rückweg ging es doch nun
bergunter mit recht gefährlichen Stellen aber die Thierchen leiſteten Be
wundernswerthes und ihre Schuld war es nicht wenn zwei von ihnen
luſtig wiehernd ſich ohne ihre Reiter in dem als Stall dienenden offenen

uppen einfanden mMit feſtem Hunger und einem ehrlichen Durſt langten wir bei ein
brechender Dunkelheit in unſerer Behauſung wieder an ſchon war der

Tiſch gedeckt und nach dem wohlthuenden Bade konnten wir uns zu dem
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von Chineſenhänden lecker bereitetem Mahle niederlaſſen O es gab

der köſtlichen Dinge viele ſelbſt Kaviar fehlte nicht und unerſchöpflich war
der Vorrath an Getränken an Roth und Weißwein an Cognac und
Whisky an Sect und Bier und alles friſch vom Eiſe hatten wir uns
doch auch damit reichlich verſehen Mit manch warmem Wort wurde der
Lieben daheim gedacht und der Stillen Nacht heiligen Nacht ſchloß ſich
noch manch anderer Sang an bis wir um Mitternachtszeit bei den
Rodenſtein Liedern anlangten und das Raus da raus da raus aus dem
Haus da das Echo in dem ſchlummernden Thale und unſeren als

Wache dienenden ſchlummernden Poliziſten vor dem Hauſe erweckten
ſelbſt die kürzlich in der Nähe des Dorfes gefangenen und an leichten
Ketten vor der Hütte gehaltenen Affen wurden lebendig und machten ihrer
Freude über den Geſang in tollen Sprüngen Luft oder ahnten ſie die
Nähe einiger Kollegen 7

Denn am nächſten Morgen waren etliche Kater billig zu haben und
zudem waren wir durchfroren daß ſich die Cognacflaſche plötzlich eines
lebhaften Zuſpruchs erfreute es war in der Nacht empfindlich kalt geweſen
und die ſchmale auf den Erdboden hingelegte Matratze ſowie die dünne
Decke boten wenig Schutz zudem ein ſcharfer Wind durch tauſend Ritzen
und Löcher Zugang gefunden hatte Kein Wunder daß hier das Fieber
zahlreiche Opfer unter den europäiſchen Leitern des Bahnbaues und den
einheimiſchen Arbeitern fordert manch braver Sohn der deutſchen Erde
hat in den Dſchungeln ſein einſames Grab gefunden

Durch dieſe Dſchungeln ritten wir um die achte Morgenſtunde dahin
diesmal auf zum Theil beſſeren Wegen ſodaß die Ponys kräftig aus
greifen konnten ungeachtet der vielfachen Hinderniſſe über und unter uns
denn oft hingen die Aeſte bis zur Mannshöhe herab und man mußte auf
dem Halſe des Pferdes liegen oft gings über Baumſtämme hinweg die
über den Pfad gefallen waren und an deren Wegräumung Niemand
denkt Wagenverkehr giebt es ja hier im Jnnern überhaupt nicht denn
es ſind ja keine breiteren Wege da zur Beförderung der Waaren dienen
die Bullochſen deren Karawanen wir an verſchiedenen Punkten trafen
und in beſtimmten Fällen auch Elefanten will etwa ein ſiameſiſcher
Gouverneur oder ſeine Gemahltn eine Reiſe machen ſo gelangt ein Trag
ſeſſel zur Anwendung die paar Europäer nicht mehr wie fünf oder ſechs
in dieſem weiten Diſtrikt ich möchte hier erwähn aß Siam ohne ſeine

t d DortVaſallenſtaaten w wie ganz Deutſchland iſt bedienen ſich der
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iſtündiger Ritt nach dem
nit ſeinem Dutzend Bambushütten die wie alle Behauſungen der S
wegen der mit der nahen Berührung der Erde verbundenen Fiebergefahr
auf Pfählen ruhen eine Leiter führt zu dem aus Bambusgeflecht beſtehender
ſchmalen und offenen Vorraum hinan das Jnnere beſteht aus zwei oder
drei durch Wände aus Flechtwerk abgetrennten Räumen ſelbſtverſtändlich
ſucht man hier nach Stühlen und Tiſchen vergeblich die Jnſaſſen hocken
oder liegen auf dem Boden bei den gemeinſamen Mahlzeiten nur aus

brach u Dre Pbrachte uns Dorſfchen Ban

aus Ungarns Gefilden zuſammenklangen da war ein herzlicher Dank mit
verbunden an unſeren lieben und werthen Expeditions Chef der uns dieſe
gänzlich fremden und feſſelnden Eindrücke vermittelt

Heute iſt Ruhetag Menſchen und Ponys ſind lahm aber morgen
ſoll ein neuer Streifzug nach einer anderen Richtung hin unternommen
werden

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

53 Berlin 26 März
Heute wurde die zweite Leſung der Flottenvorlage bei S 2 fortgeſetzt

der von der Erneuerung der Schiffe durch Erſatzbauten innerhalb eines
regelmäßigen Zeitraums handelt

Die Kommiſſion hat folgenden Zuſatz hinzugefügt Die Friſten laufen
vom Jahre der Bewilligung der erſten Rate des Erſatzſchiffes Zu einer
Verlängerung der Erſatzfriſt bedarf es im Einzekfalle der Zuſtimmung des
Bundesraths zu einer Verkürzung derjenigen des Reichstags Etwaige
Bewilligungen von Erſatzbauten vor Ablauf der geſetzlichen Dauer ſind
innerhalb einer mit dem Reichstag zu vereinbarenden Friſt durch Zurück
ſtellung anderer Erſatzbauten auszugleichen

Der Präſident bittet die Redner ſich in ihren Ausführungen an den
Das Referat erſtattet Abg Lieber CtrS 2 zu halten Das

Abg Liebermann von Sonnenberg diſchſoz Refp betont daß
es angeſichts der Mahnung des Präſidenten zu S 2 nur ſachlich zu
ſprechen unmöglich ſei die Stellung ſeiner Partei welche noch nicht zu
Wort gekommen ſei zur Flottenvorlage darzulegen
dies bei der dritten Leſung zu thun

Abg Riutelen Ctr jagt durch S 2 werde das Budgetrecht des
Reichstags ein für allemal beſeitigt und das hindere ihn für dieſen
Paragraphen zu ſtimmen obwohl die Mehrheit ſeiner Partei anderen
Erwägungen folge

Staatsſekretär Tirpitz weiſt darauf hin daß S 1 auch ſchon als
logiſche Folge ein Aeternat enthalte S 2 wolle nur das nachholen was
aus Mangel an Erfahrungen bisher in der Marine verſäumt worden ſei

Er behalte ſich vor
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machen einen trefflichen Eindruck der ganze Betrieb iſt pünktlich und ſicher Reis und getrockneten Fiſchen beſtehend erſetzen die fünf Finger Gabeln
man merkt den deutſchen Einfluß überall und Meſſer Alles greift hinein in den einen Topf Die Kinder gehen
Die Bahn fährt zunächſt meilenweit durch Reisfelder die mutet v nackt die Männer tragen einen Schurz aus buntem Stoff oder

neuer und ſorgſamer von einem Deutſchen unternommener Kanalbauten auch aus Gras geflochten die Frauen umhüllen ſich mit einigen Tüchern
zu dreifachem Ertrage als dem bisherigen erſchloſſen wurden wie über die aber die älteren ihres Geſchlechts oft für höchſt zwecklos erachten unter
haupt der Reisbau in Siam in ſteigendſtem Maße zunimmt und wen den jungen Mädchen ſieht man ganz hübſche Geſichter die hübſcheſten
ſich das Kanalnetz weiter ausſpinnt dem an ſich nach den verſchiedenſten findet man zumeiſt unter der Dienerſchaft der von Europäern bewohnten
Richtungen hin ſehr ertragsfähigen Lande neue und reiche Quellen eröffnen dütten
wird Nach zweiſtündiger Fahrt erreicht man die alte Krönungſtadt Auf einer nahe dem Dorfe gelegenen Lichtung bezogen wir unſer Lager
Ayuthia dann wird die Gegend intereſſanter Waldungen wechſeln mit im Schatten gewaltiger Mayam Bäume um deren Stämme ſich bunt
abgeernteten Reisfeldern ab auf denen Büffelherden weiden und an j blühende Lianen ſchlangen und von deren Zweigen Nashornvögel auf
einzelnen Stellen ſind Karawanen Lager aufgeſchlagen die feſtverſchnürten flatterten während es in dem nahen Gebüſch knackte und raſchelte und
Waarenballen wallartig im Viereck aufgeſtapelt die zum Transp t ſich drei Af von brauner Färbung mit von Haaren umrahmten
dienenden Bullochſen ſrei umhergraſend Auch durch dichte Dſchungeln Köpfen iigſt d Sta machten ihr uhuartiges klagendes
führt uns gelegentlich die Bahn und immer näher kommen wir den Schreien hörte man noch lange Unſere weit früher wie wir aufgebrochenen
PrabatBergen die unſer Ziel bilden Träger und Diener die zu Fuß marſchiren mußten waren noch nicht zur

Jn weiteren drei Stunden ſind wir in Gen Koi angelangt der vor Stelle ſo nahmen wir den Ponys die Sättel ab und ließen die Thier
läufigen Endſtation der Bahn für uns aber war diefe Bedeutung ver ſchen graſen wir aber badeten in dem kryſtallklaren Waſſer des nahen
ſchwunden denn uns erwartete hier ein Extrazug beſtehend aus einer Muoklek Fluſſes über welchem Bäume und Bambusſträucher ihr grünes
kleinen Lokomotive einem offenen und einem geſchloſſenen Güterwagen Dach breiteten und ſich zahlloſe Schmetterlinge von wundervoller Farben
in letzterem wurden die Kiſten mit Lebensmitteln die Matratzen und pracht wiegten in den Afergebüſchen aber Zwergpapageien ihr munteres
Decken die chineſiſchen Köche Diener und Träger verladen wir ſechs Weſen trieben daß in dieſem Klima ein Taſchentuch die Stelle eines
Deutſche aber beſtiegen den offenen Wagen der den von der Maſchine Badelakens erſetzen kann um dieſe ſchätzenswerthe Erfahrung bereicherte
geſchobenen Zug eröffnete Sehr gut meinte es zwar die liebe Sonne mich das Bad
aber man kümmerte ſich nicht viel um ihre ſengenden Strahlen Unterdeſſen waren auch unſere Träger angelangt und langausgeſtreckt
bei den ſtets wechſelnden neuen CEindrücken ging es doch nun durch auf dem Raſenteppich wurde das kalte Frühſtück eingenommen aber wenn
die echte und rechte Dſchungel Gegend Urwald Geſtrüpp ſchließt dies ſchon gut ſchmeckte wie mundete erſt das Bier vom Eis zum
die ſchmale Bahnlinie ein undurchdringbar ſtehen Bambuſen Farren erſten Male überhaupt daß je hier Eis welches in Sägeſpäne verpackt
bäume Bananen und Palmen vermiſcht mit allerhand Buſchwerk zu wird und ſich dann weit länger hält hinaufbefördert wurde Und dann
ſammen Winden mit rothen und blauen Blumen umklettern die Sträucher ein ſtärkender Schlaf als Kopfkiſſen ein Sattel und als Decke Bambus
und Bäume in deren Kronen Orchideen wuchern mit Blüthen von gebüſch aber zur Vorſicht gegen Schlangen und anderes liebliches Gewürm
zarteſten Farben Wildtauben mit dem bunteſten Gefieder ſchillernde Eis bei jedem Schläfer Wache haltender Chineſe
vögel und kleine grüne Papageien flattern beim Nahen unſeres Zuges Schon kl z nach zwei Uhr ging s an den Aufbruch ein anderer und
auf zahlloſe große Raubvögel ziehen in den Lüften ihre Kreiſe bunte weiterer Weg ſollte uns nach Hinlap zurückführen die uralte Karawanen
Schmetterlinge und Käfer umſchwirren unſere Wagen Die Bahn ſteigt ſtraße von Korat nach Bangkok die mitten durch den Urwald geht Na
tüchtig bergan mächtige Felsblöcke von grauem Marmor unterbrechen jan den Weg werde ich auch ewig denken Oft kaum nur zwei Meter
zuweilen den Wald dann fahren wir durch Bergeinſchnitte die den Jn breit windet er ſich dur h den dichteſten Wald hinauf geht s und hinab
genieuren bei den unzulänglichen Hilfskräften die größten Mühen ver in gefahrbringende Steigung und noch ſchlimmerem Abſturz an un
urſacht und haben wieder von einzelnen Höhenzügen herrliche Ausblicke zähligen Stellen verſperren Steine und Baumſtämme den Weg der nach
auf weite Waldthäler deren Ruhe in dieſer Mittagsgluth ganz feierlich dem bekannten Witzwort gar keiner iſt dann geht s durch Sümpfe und
wirkt hier und da iſt eine kleine Lichtung ausgebrannt und erhebt ſich j Väche aber all das nicht en gegen den Pfad ſelbſt der nur aus
auf Pfählen eine Hütte die das Heim eines europäiſchen Wahnangeſtellten hartgetrockneten al Rinnen beſteht von den Bullochſen getreten

bildet von denen jeder t t t dere tri ſodaß derartig dieFtwa anderthalb Stunden währte dieſe Extrafahrt dann hatten wi Tiefen und Höhen entſteher Dann ſcheut plotzlich die Ponys auf
den äußerſten Punkt dieſer noch nicht dem Verkehr übergebenen Bahn dem Weg J ind verende er V lochs von Raub
ſtrecke erreicht die vorläufig nur aus einem einzigen Wellblech Häuschen thieren zerfleiſ die ingeh Dickicht birgt noch ſo
beſtehende Station Hinlap uns unſer Gaſtfreund der ieſes C e manchen iger und un nud v Geſicht kamen
bahn Departement verwaltende Ingenieur arovhazr ſcho rtete n ein Pal an Net Entfernung über
Das größere Gepäck wurde einem Elefanten einem Rieſenkerl aufg bürdet en Pfar
das kleinere auf richtige Schlitten gepackt d on mächtigen Büffeln ge Sell Pony r Spannkaa leiſteten
zogen wurden unſerer harrten Ponys ganz prächtig ausdauernde je trotzdem ta und Galoppiren dachten
Thierchen die uns in ſletem Galopp über Stock und Stein auf ſch i z h dDſchungelwege zu dem eine halbe Stunde entfernt rfe Hinlar j Stunden Nückritt der nicht nun le Achs und Wehs er

der Behauſung unſeres Jngenieurs trugen einer auf erhöhter Stelle gleich forderte zndern auck nzelne Keitern eine unbeabſichtigte Berührung
falls auf Pfählen erbauten Hütte aus Bambusgeflecht deren Jnneres mit Mutter Erde brachte Anſtrengend war s aber dennoch ſchön und
durch zwei Meter hohe Wände aus Vambusmatten in verſchiedene als noch in ſpäter Abendſtunde die Gläſer mit dem feurigrn Rothwein
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9Ohne den S 2 ſei das Geſetz für die Regierung unannehmbar Mit der

Faſſung der Kommiſſion ſei die Regierung einverſtanden
Abg Fuchs Ctr führt aus die Welt ſei voll von Aeternaten jeder

regelmäßige Erſatz ſei ein Aeternat Abg Bebel habe ſich in Ueberu

treibungen gefallen in der Frage des Aeternats Der Redner crörtert die
Haltung ſeiner Partei in politiſchen Fragen und wird hierbei vom Präfi
denten zur Sache gerufen

Abg Barth freiſ Ver hebt hervor wer für S 1 geſtimmt babe
müſſe auch für S 2 ſtimmen Die Bindung auf mehrere Jahre halte er
für ſeine Perſon nicht für zweckmäßig das werde ihn aber nicht abhalten
für das ganze Geſetz zu ſtimmen Der Abgeordnete Richter habe ſeine
Haltung in der Flottenfrage nach und nach ganz geändert Herr Richter
befinde fich nicht in Uebereinſtimmung mit der öffentlichen Fkär die
durchaus für eine Verſtärkung der Flotte ſei Das ganze Volk ſei dafür
Redner werde mit allen ſeinen Freunden für die Vorlage ſtimmen

Abg Roeren Ctr legt dar daß die ablehnende Haltung der
Minderheit ſeiner Partei mit den Auffaſſungen des verſtorbenen Ab
geordneten Windthorſt nicht in Widerſpruch ſtehe Windthorſt ſei ſtets
gegen jede etatsrechtliche Bindung des Reichstags geweſen Die Bindung
des Marineetats ſei hier eine außerordentliche der Reichstag gebe gegen
über den Regierungen ſein beftes Machtmittel aus der Hand Die Mehr
heit des Centrums befinde ſich im Widerſpruch mit der Haltung Windt
horſt s Wenn der Abg Frhr v Hertling meine daß ſich die Stellung
des Centrums ſeit 1887 geändert habe ſo Der Präſident unter

Der
er habe nur dem entgegentreten wollen als ob das

bricht den Redner mit der Bemerkung er möchte zu S 2 ſprechen
Redner fährt fort
Centrum jetzt für die Bindung ſtimmen könnte Man könne nicht alle
folgenden Reichstage Ktzt dauernd binden

Abg Spahn Ctr erwidert dem Vorredner daß die Haltung der
Mehrheit des Centrums mit der Haltung von Windthorſt und von
SchorlemerAlſt vollkommen übereinſtimme Die Herren die für S 1
ſtimmten müßt zuch für S 2 ſtimmengiſcherweiſe

Staatsſekretär Graf Poſadowsky bethnt das Leitmotiv der Rede
des Abg Ro ſei daß er ſachlich Alles beèwilligen aber nur nicht ein
wichtiges Budgetrecht des Reichstags aus der Hand geben wolle Damit
ſtelle der Abgeordnete die parlamentariſche Machtbefugniß über das Wohl
des Vaterlandes das viel höher ſtehe Lärm bei den Sozialdemokraten
Der Widerſpruch von dieſer Seite zu den Sozialdemokraten gewendet
tangire ihn nicht Eine Partei die das Eigenthum die Manarchie das
Vaterland expropriiren wolle habe für ihn den Redner keinen Werth

rdnung und er bedaure daß es noch Leute gebe die dieſe Gefahr nicht
e

Sie gerire ſich als Feindin der beſtehenden Staats und Geſellſchafts

erk annt hätten und über dieſe Gefahr eingeſchlafen ſeien
werde Alles

Die Regierung
dazu thun um das deutſche Volk aus dieſem Schlafe auf

zurütteln Zuruf des Abg Singer Wir werden länger hier ſein als
Sie Er Redner ſtehe hier als Diener Sr Majeſtät des Kaiſers und
werde ſo lange hier ſtehen als er das Vertrauen des Monarchen beſitze
und werde mit Vergnügen ſein Amt verlaſſen wenn er das Vertrauen
Sr Majeſtät nicht mehr haben ſollte Jn England habe man 1889 keine
parlamentariſchen Bedenken gegen ſolche Bindungen An Marineſachen ge
habt Wer die Flotte nicht wolle der ſuche die Gründe in etatsmäßigen
Bedenken

Abg Richter fr Volksp führt aus im engliſchen Geſetz ſtehe nichts
von Erſatzbau nichts von Aeternat Nirgends in der Welt muthe man
dem Parlament ſolche Beſchränkungen zu wie hier dem Reichstag Er
habe ſich nicht in ſeinen Anſichten bezüglich der Flotte geändert ſondern
höchſtens in der Werthſchätzung des Reichstags Abg Barth hase ſich
früher gegen die Verſtärkung der Flotte und gegen eine Weltpolitik aus
geſprochen Die Flotte könne auch ohne Bindung des Reichstags ge
ſchaffen werden

Abg Roeren Ctr meint die Ausführungen des Staatsminiſters
Grafen Poſadowsky gegen die Minderheit des Centrums ſeien grundloſe
Verdächtigungen geweſen

Staatsminiſter Graf Poſadowsky erwidert jede Beleidigung oder
Verdächtigung habe ihm fern gelegen

Staatsſekretär Tirpitz verweiſt auf das italieniſche Flottengeſetz in
dem auch eine Bindung des Parlaments enthalten ſei

9 11Abg Keßler Ctr ſpricht ſich gegen die Bindung aüs
Abg Richter freiſ Vp tritt den Deductionen des Staatsſekretärs

Tirpitz entgegen
indach einem Schlußwort des Referenten Abg Lieber Ctr wird der

S 2 mit 193 gegen 118 Stimmen angenommen Es nahmen alſo an
der Abſtimmung über dieſen Paragraphen
als an derjenigen über I
die Abgg RNintelen Schmidt

40 Abgeordnete weniger theil
Von den Centrumsmitgliedern traten u A
Brandenburg Müller Fulda die für den

5

S
5 1 geſtimmt hatten bei S 2 zur Oppoſition über Die t 3 bis 6

erden in einfacher Abſtimmung ebenfalls angenommen
Die J 7 und 8 behandeln die Deckungsfrage und werden zu

ſammen verhandelt Die Kommiſſion hat den 8 7 wie folgt gefaßt
Während der nächſten ſechs Rechnungsjahre iſt der Reichstag nicht ver
pflichtet für ſämmtliche einmalige Ausgaben des Marineetats mehr als
108900000 Mk und zwar für Schiffsbauten und Armirungen mehr als
356 700000 Mk und für die ſonſtigen einmaligen Ausgaben mehr als
52 200 000 Mk ſowie für die fortdauernden Ausgaben des Marineetats
mehr als die durchſchnittliche Steigerung von 4900000 Mk jährlich bereit

fich in Gemäßheit dieſer Beſlimmung das Geſetz bisDolbelt
zum Ablau fe des Jahres 1903 nicht durchführen laſſe wird die Aus
führung bis über das Jahr 1993 hinaus verſchoben S 8 lautet in der
Kommiſſionsfaſſung Soweit die Summe der fortdauernden und ein
maligen Ausgaben der Marineverwaltung in einem Etatsjahr den Betrag
von 117525 494 Mk überſteigt und die dem Reiche zufließenden eigenen
Einnahmen zur Deckung des Mehrbedarfs nicht ausreichen darf der Mehr
betrag nicht durch Erhöhu oder Vermehrung der indirekten den Maſſen

rbrauch belaſtenden Reichsſteuern gedeckt werden
Der Referent Abg Lieber Ctr empfiehlt die Kommiſſionsbeſchlüſſe
Abg Vebel Soz bekämpft dieſe Beſchlüſſe und befürwortet den

Antrag Auer auf Cinführung einer Reichseinkommenſteuer Nehme man
ſchon die Flottenvorlage an ſo möge man wenigſtens die Koſten auf die
leiſtungsfähigen Schultern legen

Staatsſekretär Frhr v Thielmann betont die ſchwierige Frage der
Reichseinkommenſteuer könne bei dieſer Gelegenheit nicht verhandelt werden
obgleich er ſicher ſei daß dieſe Steuer einmal kommen werde

Abg v Maſſow konſ erklärt ſeine Partei werde dem Kommiſſions
beſchluß zuſtimmen unter der Vorausſetzung daß die Zölle nicht ein
geſchloſſen ſeien und daß hier kein Präcedenz geſchaffen werde

Abg Barth freiſ Ver betont daß ſeine Freunde an ſich nichts
gegen eine Reichseinkommenſteuer einzuwenden hätten aber es müſſe die
richtige Gelegenheit und Form dafür gefunden werden

Abg Werner diſchſoz Refp ſagt ſeine Freunde ſeien ſeit jeher für
eine Reichseinkommenſteuer weshalb ſie auch jetzt für den Antrag ſtimmen
würden

Abg Hammacher natlib erklärt ſeine Partei ſei nicht gegen direkte
Reichsſteuern aber der Reichseinkommenſteuer ſtänden unlösbare Schwierig
keiten entgegen beſonders die Finanzhoheit der Einzelſtaaten Außerdem
paſſe der Antrag Auer nicht in das Flottengeſetz

Abg Richter freiſ Volksp begründet ſeinen Antrag auf Einführung
der Reichsvermögenſteuer

Abg v Kardorff Reichsp meint es ſei ein Jerthum daß die in
direkten Steuern den Maſſenkonſum belaſteten Für die Einführung der
Reichseinkommenſteuer ſei keine Ausſicht

Abg MüllerFulda Ctr tritt dem Vorredner bezüglich der indirekten
Steuern entgegen Die Ausführungen des Staatsſekretärs daß keine
Vermehrung der indirekten Steuern in Ausſicht genommen ſei ſeien für
ihn ſo werthvoll daß ſie ihn faſt mit dem ganzen Geſetz ausſöhnten

Abg Singer Soz wendet ſich ebenfalls gegen den Abg v Kar
dorff und tritt für den Antrag Auer ein Die Kommiſſionsfaſſung biete
durchaus keine Sicherheit gegen die Erhöhung der indirekten Steuern

Nach dem Schlußwort des Referenten werden die S8 7 und 8 unter
Ablehnung der Anträge Auer und Richter
zweite Verathung der Flottenvorlage erledigt

Sodann wird noch die zweite Leſung des Marineetats nach den
Beſchlüſſen der Kommiſſion erledigt

Nächſte Sitzung Montag Dritte ig der Geſetzentwürfe betr
die Entſchädigung der im V

angenommen Damit iſt die

9 zerathun
m Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochenen Per

ſonen die anderweite Feſtſetzung des Geſammtkontingents der Brennereien
dritte Leſung der Floitenvorlage Antrag Levehow beir Errichtung eines
Denkmals für den li iſer FriedDer für den hochſeligen Kaiſer Friedrich
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Kleine Chronik
Berlin 27 März ur Affaire Grünenthal Laut Be

kanntmachung des Polizeipräſidiums beziffern ſich die beim OberfaktorGrünenthal deſchia nahmten Werthpapiere außer den auf dem Grabe ge

fundenen 44,000 Mk auf etwa 125,000 Mk im Ganzen alſo auf
169,000 Mk Geſtern ſind nochmals mehrere Beamte der Reichsdruckerei
bei der Kriminal Abtheilung vernommen worden Belaſtendes haben ſie

egen Grünenthal nicht auszuſagen vermocht Eine für ihn fehr Par eAusſage hat der Nachfolger Grünenthals im Amte der Oberfaktor

gemacht der die Erklärung abgab es erſcheine ausgeſchloſſen daß G aus
den Beſtänden der Reichsdruckerei auch nur einen Bogen Papier entwendet
haben könnte Ebenſo hält es der Zeuge für unmöglich daß Grünenthal
ſelbſt Reichskaſſenſcheine angefertigt haben könne Grünenthal hatte
geſtern das erſte Verhör vor dem Unterſuchungsrichter Er blieb bei
ſeiner Behauptung er ſei ſich keiner ſtrafbaren Handlung bewußt

Dresden 27 März Er iſt verrückt Eine ſonderbare Auf
faſſung des Zweckes des Fernſprechers bewies ein tſchechiſcher
Kutſcher der im Auftrage ſeines Herrn von Deuben nach Plauen bei
Dresden gekommen und beim Direktor eines großen Anweſens eine per
ſönliche Beſtellung auszurichten hatte Er fand dieſen gerade im Geſpräch
am Fernſprecher und wurde als er ſeine Botſchaft vorbringen wollte un
geduldig abgewinkt Das wiederholte ſich noch zweimal ſo daß ſchließlich
der Tſcheche zu ſeinen Genoſſen zurückkehrt und dieſen wehmüthig erzählt
Direktor iſt ſich verrückt ſpricht ſich mit Wand

7

Arbeiter Karl Harke in Mocker war Abends mit ſeiner Frau ſeinem
Bruder und deſſen Frau und dem 21 jährigen Maurer Ranecki in dem
Gaſtlokal von Regitß zuſammen Die Geſellſchaft verließ das Lokal um
10 Uhr in angeheiterter Stimmung Der Bruder des Harke der in
Schönwalde wohnt und deſſen Frau trennten ſich vor dem Gaſthauſe fo
daß nur noch Harke ſeine Frau und Ranecki zuſammenblieben Arf
dem Heimwege iſt Harke in der Mauerſtraße ermordet worden wo man
ihn als Leiche ſchrecklich zugerichtet nd Unter der Leiche wurde
eine Forke gefunden Die Forke hatte der Bruder des H von dieſem ge
liehen und ihm zurückgebracht beim Nachhauſegehen hatte die Ehefrau H die
Forke getragen Die Zinken der Forke waren rein während der Stiel
mit Blut beſudelt war Die Unterſuchung der Gendarmen ergab daß die
Ehefrau H des Mordes dringend mitverdächtig erſchien Sie wurde da
man auch ihre Hände mit Blut befleckt fand verhaftet Die Leiche weiſt
etwa 20 Meſſerſtiche auf an den Wunden des total zerfleiſchten Körpers
iſt zu ſehen daß das Meſſer bei jedem Stich noch herumgedreht wurde
Bei den Thatumſtänden iſt anzunehmen daß der Mord von Ranecki und
der Ehefrau Harke n verübt worden iſt

Flensburg 27 März Sturmfluth Der er heute
an Heftigkeit nachgelaſſen Waſſer welches letzte Nacht wieder auf
2 Meter über normal geſtiegen war iſt jetzt ſoweit zurückgegangen daß
nur noch ein Theil der am Hafen e Straßen unter Waſſer ſteht
Die Gefahr für die anliegenden Häuſer iſt als beſeitigt anzuſehen Die
Dampfſchiffsverbindungen mit Gravenſtein Sonderburg Apenrade wurden
heute Mittag wieder aufgenommen Der durch die Fluth er
Schaden iſt noch nicht überſehbar wird aber ſehr bedeutend ſein Seit
1872 hat eine ähnliche Sturmfluth hier nicht geherrſcht

29 März Nr 74e eMailand 27 März Abnormes Wetter Hier herrſcht eine
für dieſe Jahreszeit außerordentliche Kälte Die Provinz Como iſt mit
Schnee bedeckt ſelbſt in der Stadt Como liegt der Schnee 10 Centimeter
hoch Jn der Provinz Navara beſchädigten gewaltige
Poſtſtraßen

Paris 27 März Vom Goldfinder
Polizei griff bei einer Razzia in der Am
auch einen Goldſucher von Alaska auf Derſelbe
aus Grenoble gebürtig hatte dem Zuge nach dem Weſten folgend ſeine
Heimathſtadt verlaſſen um in Alaska Schätze zu graben Er fand auch
thatſächlich Gold und ſah ſich binnen Kurzem im tze
von 108,000 Fres Doch befiel ihn nach dem Goldfleber das wirkliche

ieber Während ſeiner Krankheit wurde er des
eldes beraubt Mit dem Reſt kehrte er nach

Scham begab er ſich nicht u
durch Betteln ſein Leben friſtete
lichen Perſon verſicherte

Konſtantinopel 27 März Schiffsuntergang Vorgeftern
Abend ſtieß das der Schifffahrts geſellſchaft Machſuſe g i Schiff
Caplan mit einem engliſchen Schiffe h und g

deſſen unter Ein zweites Schiff der Geſellſchaft Namens
ſcheiterte im Golf von Jsmid

um Bettler Die

Grenoble ſondern nach Paris wo er

akarta

Sofia 27 März Selbſtmord Die Gattin des Rittmeiſters

e eBoitſchew des Mörders der Sängerin Simon iſt plötzlich
Allgemein wird behauptet ſie habe ſich vergiftet als ſie erfa

Centralmarkthallen
Namens Delmas

eines Vermögens

Theiles ſeines
uropa zurück Aus

is ſich jetzt die Polizei ſeiner abenteuer

W

Folge

Thorn 27 März Beſtialiſcher Mord Der 27 Jahre alte

Geschasr ere
Meine Geſchäfts Ränme und Wohnung befinden ſich jetzt

Leipeaigers r 36
gegenüber dem Rothen Ross

was ich ergebenſt anzeige

Ernst Heimo in Firma Theodor Heime
Verſicherungsburean Hypothekenverkehr

e n S

o Pommoersche Hyp Bk Pfandhbr unkddh bis 1906

Hamburg Hyp Bk Pfkandhbr unkdhb bis 1905
Preussische Hyp Bk Pfandbr unkdb bis 1905

o Deutsche Orundsch Bk ,Real Obl umkdh b 1906
3 Pfandhbr d Preuss Pfandhbr BK unkdhb bis 1905
habe ich stets in Stücken von 100 bis 1000 M vorräthig und ver
Kkaufe dieselben zum Berliner Börsen Kurse franco Provision

Julius BeckKer
Bankgeschäft Martinsberg 9 Fernspreeber 458

C

2 e

Nur die Marke Pfeilring
gibt Gewöähr für die Aechtheit des

Lanolin Tojlette Cream Lanolin

Man verlange nur

Pfeilring Lanolin Cream
und weise Meachahmungen zurück

de
e DSnt ubeeitg

raeh

ſur die Säuglingsernährung
wird autsschlieeslich nur von uns nach dem Verfakren

von Professor Dr Soxhlet
ergestellt und ist nur in Original Packeten von und Rio

in den Apotheken und Drogerien zu haben Engros aus der
Fabrik Ed Loeoſflund c Co Stuttgart
Man verlange ausdrücklich unsere Marke und weise andere
Packungen welche unter Berufung auf Professor Soxhlet
angeboten werden r als unechft zur ck

X Lrinriger Brotfabrih
Gebr Joachim Pätz Co

a anerkannt vorzügliches garantirt eines Roggenbrot und zwar
rke Tafelhrot Mehlansbente 5

c DTDDJ2
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Haus o t 600 rtemner S ehle l h netr t nmetz eh e Nur echt mit G W r äökhSteinmetzBrote Schutzmarke S feähnhh B
ſowie Sohrothbrot nach ſtreng vegetariſchen Grundſätzen hergergeſtellt

Alleinverkauf in Halle bei Herrn A Menzel Brngoswarte 1

Bekanntmachung
In unſer Firmenregiſter ſind heute fol

gende Eintragungen bewirkt
1 Bei der unter Nr 2047 eingetragenen

Firma Ernſt Jentzſch zu Halle a S
iſt Folgendes vermerkt

Die Firma iſt in Ernſt Jentzſch Dro
gerie zum rothen Kreuz verändert

2 Sodann iſt unter Rr 2440 diecſFirma
Ernſt Jentzſch Drogerie zum eothenKreuz mit dem Sitze zu Halle a S und

als Jnhaber
der Drogiſt Ernſt Otto Jentzſch da
ſelbſt eingetragen
Halle a den 46 März 1898

Königli Kmtsgericht Köthlg I
k auntmachung

Unter Nr 57 des Genoſſenſchaftsregiſters
iſt heute die durch Statut vom 16 Januar
1898 unter der Firma

Conſum Verein für Döllnitz im
Saalkreis und Umgegend Einge
tragene Genoßenſch mit beſchränkter
Haftpflicht

mit dem Sitze zu Döllnitz im Saalkreis ge
gründete Genoſſenſchaft eingetragen

Gegenſtand des Unternehmens iſt der
gemeinſchaftliche Einkauf von Lebens
mitteln Genußmitteln und ſonſtigen Ver
brauchsartikeln zur Abgabe an die Mit
glieder gegen Baarzahlung Die Bekannt
machungen der Genoſſenſchaft erfolgen
unter der Firma derſelben welche von
zwei Vorſtandsmitgliedern zu unter
zeichnen iſt und ſind im Halleſchen
Volksblatt zu veröffentlichen Das Ge
ſchäftsijahr beginnt am 1 Oktober und
endigt am 30 September Die Haft
ſumme beträgt 30 Mark Die Mitglieder
des Vorſtandes ſind Karl Teichmann
Karl Baufeld Karl Liſchke Karl
Pretzſch ſämmtlich zu Döllnitz Der
Vorſtand zeichnet rechtsverbindlich für die
Genoſſenſchaft in der Weiſe daß min
deſtens zwei Vorſtands mitglieder der
Firma ihre Namensunterſchrift hinzufügen

Die Einſicht der Liſte der Genoſſen iſt
während der Dienſtſtunden Jedem geſtattet

Halle a den 25 März 1898
Königliches Amtsgericht Abtheilg 1

Konknrsverfahren
Jn dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des FeilenFabrikanten Guſtav
Schmidt Jnhaber der eingetragenen
Firma A Otto Schmidt zu Ammen
dorf iſt zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters zur Erhebung von Ein
wendungen gegen das Schlußverzeichniß der
bei der Vertheilung zu berückſichtigenden
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren Ver
mögensſtücke und über die Erſtattung der
Auslagen der Schlußtermin auf

den 5 Mai 1898
Vorm 11 ühr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt
Kl Steinſtr 7 Zimmer Nr 31 beſtimmt

Halle a den 22 März 1898
Große Kanzleirath

Gerichtsſchreiber des Kgl Amtsgerichts
Abtheilung 7

Bekanntmachung
Am heutigen Tage iſt die unter Nr 1912

des Firmenregiſters eingetragene Firma
T Knauer Gröbers

gelöſcht worden

Halle a den 21 März 1898
Königl AmtsSgericht Abth 1

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen der Frau Dr Steinbrück Ling
geb Krätſch zu Neu Reygoczy iſt zur

rüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

den 5 Mai 1898
Vormittags 105 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
Kleine Steinſtraße Nr 7 Zimmer Rr 31
anberaumt

Halle a den 19 März 1898
Große Kanzleirath

Gerichtsſchreiber des Königl AmtsgerichtsAbtheilung 7

Deutſch Reichs Patentirter

rauenschutz
Patent in allen Kulturſtaaten Wirkung
abſolut unfehlbar Unſchädlichkeit v Kgi
Serichtschemiker garantirt Aerztlich em
pfohlen höchſte Auszeichnungen Broſchüre
geſchl u diskret 50 Pfg Briefm Rück
vergütung b Beſtell Rimma Mosenthin
fr Hebamme Sebaſtianſtr 43 Berlin S
Wo viel Kinderſegen n eder v

1 Mark in
Marken SleſtaVerlag Dr 28 Hamburg

SSSSWWWAmtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Für die Zeit vom 1 April bis 30 September d J iſt das ſtädtiſche Leihamt

an allen Werktagen Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr
für das Publikum geöffnet

Am letzten Werktage eines jeden Monats iſt das Leihamt wegen Abſchluſſes de
Bücher Nachmittags geſchloſſen

Halle a den 17 März 1898
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
31 h Anleihe der Stadt Halle a S vom Jahre 1886

Die Einlöſung der am 1 April er fälligen Zinsſcheine obiger Anleihe erfolgt
von dieſem Tage ab durch unſere Stadthanptkaſſe das Bankhaus Jacob Landan
und die Nativsnalbank
in Breslan ſowie die Leipziger

Halle a den 15 März 1898

Staude

Bekanntmachung
Mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Jahres Abſchluß der Stadthauptkaſſe werden

ſämmtliche Unternehmer und Lieferanten welche noch Forderungen für diesſeitzs
ertheilte Aufträge zu ſtellen haben hierdurch erſucht die bezüglichen Rechnungen dem
Stadtbauamte umgehend einzureichen

Halle afS den 26 März 1898
Der Stadtbaurath Genzmer

Bekannkmachung
Der am 16 September 1855 z Krackau geborene Keſſelſchmied Auguſt Jug

entzieht fich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus Armenmittekn unterſtützt
werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 18 Februar 1898
Die ArmenDirektion Zernial

Bekanntmachung
Wegen Umpflaſterung wird die Pfälzerſtraſe zwiſchen Fürſtenthal und Ankerſtraße wom 29 ds Rlts ab bis zur Fertigſtellung der reden Arbeiten für den

Fahr und Reitverkehr geſperrt
Halle a den 28 März 1898

ar 13 Das staatl Koncess Marz 13

das Vöchterpensionat
sowie der Kindergarten

befinden sich von heute ab

Harz 13 Dir Eyssell Weidling
Die Fröbel Ausstellung

findet nochmals am Dienstag den 29 März von 10 12 u 4 V
in den nunmehbr Räumen des Seminars

Harz 13 statt

nur mit unſerer Schutzmarke

Halle a den 25 März 1898
Brannkohlenwerk GolyaJeßnih

Halleſches Zoreßbuch
mit dem Einwohner Verzeichniß der Vororte

Giebichenſtein Cröllevkh Tratha Köllberg und Diemitz
Bearbeitet auf Grund offizieller Angaben von Behörden und Collegien

Mit einem großen Plan der Stadt Halle
in Farbendruck

Preis eleg gebd Z Mark e
Vorrätg in der Expedition des

r Ulriééſtr 16 Eingang
General AnzeigerSachrigſtrape

Faoſerei uConditorei Aur Soerlac Feiprigerſtr 18

van Echt Friedrichsdorfer Zwiehat
ärztlich empfohlen Packet mit Plombe 25 v 30 9 ſowie div Kuchen Sorten
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Der Waginrat 2

Die PolizeiVerwaltung 5

Seminar ſ Kindergärtner u Privatlehrerin
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daß unſere durch hohe Heizkraft und geringen Aſchengehalt
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